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Trotz der vielen Krisen- und Konfliktherde gehen Wirtschaftsforscher davon aus, dass 
die Weltwirtschaft in den kommenden zwei Jahren ihr Wachstum weiter fortsetzen wird. 
Dabei wird vieles davon abhängen, wie sich die chinesische Wirtschaft entwickeln wird 
und wie stark sich das Wachstum dort verlangsamt. Der starke Rückgang des Ölpreises, 
der wie ein Konjunkturprogramm hätte wirken sollen, scheint sich dämpfend auf die 
Weltwirtschaft auszuwirken. Öl- und gasexportierende Länder kürzen Investitionen und 
Ausgaben. Die jüngsten Analysen lassen erwarten, dass die Preise für Energie, Rohöl 
und Rohstoffe auf einem verhältnismäßig niedrigen Niveau bleiben. Dazu kommen die 
geopolitischen Krisen in Osteuropa und im Nahen Osten. Insgesamt haben sich die wirt-
schaftspolitischen Risiken zu Beginn des Jahres 2016 erhöht. Die US-Wirtschaft sollte im 
Vergleich zum abgelaufenen Jahr weiter robust wachsen. In Asien wird sich das Wachs-
tum den Berechnungen des IWF zufolge im kommenden Jahr etwas abschwächen. In 
Europa setzt sich die Erholung nach Ansicht der Experten auf niedrigem Niveau fort. Wir 
gehen in unserem Szenario davon aus, dass die Weltwirtschaft im Jahr 2016 moderat 
zulegen wird. Für das Jahr 2017 rechnen wir mit einem ähnlichen Zuwachs.

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Die Weltwirtschaft wird nach Ansicht des IWF 2016 etwas stärker wachsen als ein Jahr 
zuvor. Der IWF geht davon aus, dass das weltweite Bruttosozialprodukt um 3,4 Prozent 
(2015: 3,1 Prozent) steigt. Für das Jahr 2017 erwartet der IWF ein Wachstum von 3,6 Pro-
zent. Den größten Anteil an dieser Aufwärtsentwicklung im Jahr 2016 haben laut IWF die 
Schwellenländer mit einem Plus von 4,3 Prozent. Die Industrienationen werden einen 
Anstieg ihrer Wirtschaftsleistung von 2,1 Prozent beisteuern.

US-Wirtschaft mit robustem Wachstum
Das solide Wachstum in den USA wird sich nach Einschätzung der OECD in den kommen-
den zwei Jahren fortsetzen. Dort ist ein anhaltender Wachstumsimpuls durch die Re
industrialisierung der US-Wirtschaft, steigende Beschäftigungszahlen und höhere Aus
gaben der Privathaushalte auszumachen. Die OECD rechnet im kommenden Jahr mit einem 
Anstieg der Wirtschaftsleistung um 2,0 Prozent. Für 2017 erwartet die OECD ein Wachstum 
von 2,2 Prozent.

Entwicklung Bruttoinlandsprodukt 2016
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Asien hat nach wie vor gute Wachstumsperspektiven
Asien wird im Jahr 2016 in ähnlicher Größenordnung seine Wirtschaftsleistung steigern 
wie im vergangenen Jahr. Nach Ansicht der Asiatischen Entwicklungsbank (ADB) werden 
Asiens Volkswirtschaften gegenüber dem Jahr 2015 um 6,0 Prozent wachsen. Die Zeiten 
der zweistelligen Wachstumsraten in China sind vorbei. Dennoch wächst die Wirtschaft 
des Landes mit prozentual hohen einstelligen Zuwächsen. Die ADB geht von einem 
Anstieg in China von 6,7 Prozent aus. Für das Jahr 2017 prognostiziert die OECD einen 
Zuwachs von 6,2 Prozent. Eine starke Binnennachfrage verleiht der indischen Wirtschaft 
neuen Schwung. Die ADB rechnet im Jahr 2016 mit einem Zuwachs des Bruttoinlands
produkts von 7,8 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Nach einem schwächeren Zuwachs 
im Vorjahr gehen die Wirtschaftsexperten davon aus, dass Japans Wirtschaft im Jahr 
2016 wieder etwas stärker zulegt. Die OECD prognostiziert im Vergleich zum Vorjahr ein 
Wachstum von 1,0 Prozent, im Jahr 2017 einen Zuwachs von 0,5 Prozent.

Europa setzt Erholung im Jahr 2016 fort
Europa wird nach Ansicht des IWF 2016 seinen Erholungskurs fortsetzen. Gebremst wird 
das Wachstum aber nach wie vor durch die Schuldenkrise, die Haushaltskonsolidierung 
einzelner Staaten und die zu geringen Investitionen. Für das Jahr 2016 rechnet der IWF für 
die Länder des Euroraums mit einem Plus beim Bruttoinlandsprodukt von 1,7 Prozent. Im 
Jahr 2017 ist nach Ansicht des IWF ebenfalls ein Wachstum von 1,7 Prozent möglich. In 
Deutschland erwarten die Wirtschaftsexperten des IWF ein Wachstum von 1,7 Prozent, 
genauso wie für das Jahr 2017. Die anhaltend niedrige Inflation und steigende Reallöhne 
stützen den Konsum der privaten Haushalte und beeinflussen das Wachstum positiv.

Branchenspezifische Rahmenbedingungen

Die wirtschaftliche Entwicklung in den für unser Geschäft bedeutenden Branchen wird 
sich aus unserer Sicht im Jahr 2016 positiv gestalten.

Chemische Industrie soll im Jahr 2016 leicht zulegen
Der Verband der Chemischen Industrie ( VCI ) davon aus, dass sich die wirtschaftliche 
Erholung in der Eurozone 2016 fortsetzt und Produktion sowie Umsatz für chemische 
Erzeugnisse leicht steigen werden. Der Branchenverband rechnet mit einem Zuwachs 
der deutschen Chemieproduktion sowie des Gesamtumsatzes um 1,5 Prozent. Das 
Exportgeschäft bleibt dabei der Wachstumstreiber der deutschen Chemie. Gebremst 
wird der Aufwärtstrend nach Angaben des VCI durch das schwierige weltwirtschaftliche 
Umfeld, speziell die Entwicklung in China.

Die Chemiebereiche von WACKER sehen vor allem Wachstumschancen in den BRIC-Staaten, 
anderen aufstrebenden Schwellenländern und in Amerika. Der steigende Wohlstand in 
den Schwellenländern sorgt dafür, dass wir in Ländern wie China und Indien sowie in der 
Region Südostasien unsere Umsätze weiter erhöhen. WACKER hat viele höherwertige Pro
dukte im Portfolio, die von neuen Käuferschichten nachgefragt werden. Der Geschäfts-
bereich WACKER POLYMERS sieht gute Wachstumschancen für polymermodifizierte Trocken-
mörtel in Asien, Südamerika und Osteuropa. Der Geschäftsbereich WACKER SILICONES 
rechnet mit steigenden Umsätzen in der Automobilelektronik, bei Kosmetik und Körper-
pflegeprodukten, in der Bauindustrie sowie der Medizintechnik. Der Umsatzanteil von hö-
herwertigen Produkten gegenüber den Standardprodukten soll weiter gesteigert werden.
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Wichtige Abnehmerbranchen von WACKER

Branchen Entwicklung 2015 Entwicklung 2016

Chemieindustrie leichtes Wachstum leichtes Wachstum

Bauindustrie schwaches Wachstum leichtes Wachstum

Energie / Elektro Wachstum Wachstum

Photovoltaikindustrie 
 

Wachstum, nach wie vor 
Überkapazitäten am Markt 
und weitere Konsolidierung

Wachstum, nach wie vor 
Überkapazitäten am Markt 
und weitere Konsolidierung

Halbleiterindustrie leichtes Wachstum leichtes Wachstum

Weltweite Bauindustrie bleibt auf Wachstumskurs
Die Bauindustrie wird nach Ansicht des Marktforschungsinstituts B + L Marktdaten GmbH 
in den nächsten Jahren weiter wachsen. Im Durchschnitt soll das Bauvolumen jährlich 
um 2,2 Prozent bis 2018 zulegen. Haupttreiber dieser Entwicklung ist die Region Nord-
amerika. Gerade in den USA erwartet B + L vor allem im Jahr 2016 ein deutliches Wachstum, 
besonders im privaten Wohnungsbau. Aber auch in Asien soll das Bauvolumen steigen. 
In Westeuropa wird im Jahr 2016 mit einem leichten Zuwachs gerechnet. In Südamerika 
dagegen stagniert der Baumarkt. Das Thema Renovierung und Energieeffizienz bietet für 
WACKER auch in den kommenden Jahren sehr gute Wachstumspotenziale. 

Im Geschäftsbereich WACKER POLYMERS erwarten wir für 2016 in allen Regionen einen 
Anstieg unserer Umsätze mit der Bauindustrie. Den weiteren Zuwachs sehen wir u. a. bei 
Innenfarbe und Trockenmörtel. Im Geschäftsbereich WACKER SILICONES soll der Anteil an 
höherwertigen Produkten für die Bauindustrie weiter steigen. Gute Wachstumspotenziale 
besitzen neuartige Siliconharze für die Holz- und Dämmstoffimprägnierung aus silan
modifizierten organischen Polymerbausteinen und daraus formulierte Hochleistungs-
kleb- und Dichtstoffe sowie unter eigener Marke vertriebene Silicondichtstoffe.

Wachstumsrate der weltweiten Bauleistungen nach Regionen 2015 – 2018

Weltweit

Mittlerer Osten / Afrika 
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Quelle: B + L Marktdaten GmbH

Elektro- und Elektronikindustrie rechnet 2016 mit moderatem Wachstum
Die Elektro- und Elektronikindustrie rechnet für das Jahr 2016 mit einem Anstieg des 
weltweiten Marktvolumens von fünf Prozent. Nach Schätzungen des Zentralverbandes 
Elektrotechnik- und Elektronikindustrie (ZVEI) wird dieses Wachstum vor allem getragen 
von Asien und den USA. Für die deutsche Elektro- und Elektronikindustrie erwartet der 
ZVEI einen leichten Zuwachs von drei Prozent für das Jahr 2016. Gute Wachstumsperspek-
tiven sieht WACKER bei Spezialsilanen für die Halbleiterindustrie und bei Siliconprodukten 
für die Automobilelektronik. Weitere Wachstumstreiber sind Vergussmassen und wärme-
abführende Kleb- und Dichtstoffe für elektronische Komponenten sowie Verkapselungs-
materialien für LED-basierte Fahrlichtsysteme. Zuwächse erwarten wir auch mit Produkten 
für optische Anwendungen (LED) und Bildschirme (Displays), wo wir einige Innovations-
projekte aufgelegt haben.
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Das Umfeld bleibt herausfordernd, der Photovoltaikmarkt wird aber in 2016 weiter wachsen
Das wirtschaftliche Umfeld für die Photovoltaikindustrie wird auch im Jahr 2016 heraus-
fordernd bleiben. Vor allem die geringe Ertragskraft vieler Solarunternehmen, Produktions-
überkapazitäten sowie niedrige Preise führen zu Unsicherheiten im Markt.

Entwicklung Photovoltaikmarkt 2016

Neu installierte  
PV-Leistungen (MW)

Wachstum 
2016

2016 2015 %

Deutschland 1.500 1.500 –

Frankreich 1.000 1.000 –

Italien 400 300 33

Übriges Europa 6.000 6.500 – 8

USA 13.000 7.500 73

Japan 9.000 10.000 – 10

China 15.000 13.000 15

Indien 5.000 2.200 127

Übrige Welt 13.100 12.000 9

Gesamt 64.000 54.000 19

Quellen: PV-Markt 2015: Bundesnetzagentur, Commissariat Général au Développement Durable, IHS, RTS Corporation,  
eigene Marktuntersuchungen von WACKER
PV-Markt 2016: Bundesnetzagentur, Department of Energy and Climate Change (DECC), IHS, eigene Marktuntersuchungen  
von WACKER

Die Photovoltaikindustrie ist durch die stark gesunkenen Modulkosten in allen Regionen 
der Welt gegenüber anderen Energieträgern noch wettbewerbsfähiger geworden. Im 
Dezember 2015 haben sich beim Klimagipfel in Paris 190 Länder gemeinsam zu Maßnah-
men verpflichtet, die sich abzeichnende Erderwärmung bei deutlich unter 2 Grad Celsius 
zu halten, idealerweise sogar bei nur 1,5°C. Diese beiden Faktoren führen dazu, dass 
weitere neue Märkte für die Photovoltaik erschlossen werden und der weltweite Markt für 
erneuerbare Energie auf Basis von Photovoltaik weiter wachsen wird. China wird auch im 
Jahr 2016 der weltweit größte und wichtigste Markt bleiben. Zu den Ländern mit hohem 
Zubau gehören laut den Marktforschern von IHS die USA, Japan und Indien. Zu den Regi-
onen mit hohem Wachstumspotenzial gehören Mittel- und Südamerika, Südostasien so-
wie der Mittlere Osten und Afrika.

WACKER geht nach eigenen Marktuntersuchungen davon aus, dass der Markt für Photo-
voltaik im Jahr 2016 weiter wachsen wird. Die neu installierte Photovoltaikleistung 
(PV-Leistung) wird zwischen 60 und 70 Gigawatt (GW) erwartet.

Nachfrage nach Halbleiterwafern soll im Jahr 2016 steigen
Für das Jahr 2016 erwartet die Marktforschungsfirma IHS Technology, dass die Nachfrage 
nach Siliciumwafern wieder um 3,3 Prozent ansteigt. Der weltweite Absatz nach verkaufter 
Fläche soll sich demnach gegenüber dem Vorjahr auf über 65 Mrd. cm2 erhöhen.

Allerdings haben sich die Wachstumsprognosen für den siliciumbasierten Halbleiter-
markt in den letzten Monaten abgeschwächt. Entscheidend wird hier sein, inwieweit der 
Preisdruck in diesem Segment weiter anhält. Für den weltweiten Umsatz im Halbleiter-
markt sagen die Experten von IHS Technology für 2016 daher ein Minus von 0,8 Prozent 
voraus.

T 4.4
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Ausrichtung des Konzerns in den folgenden zwei Jahren

Die Geschäftsstrategie von WACKER wird auch in den kommenden zwei Jahren von drei 
Hebeln bestimmt: Expansion in aufstrebenden Märkten und Regionen, Innovationen so-
wie Substitution von Konkurrenzprodukten durch WACKER-Produkte. Fokusregionen für 
weiteres Wachstum sind unverändert Brasilien, China, Indien, Südostasien sowie der 
Nahe und Mittlere Osten. Das größte Potenzial hat dabei China. In Indien sehen wir erneut 
gute Chancen, mit unseren Produkten zu wachsen. Aber auch in Amerika, einem etab-
lierten Markt, sehen wir Potenzial, unsere Umsätze zu erhöhen. Auch in unserem etab-
lierten Markt Europa sehen wir für unser Chemiegeschäft Wachstumschancen.

Mit der Fertigstellung des neuen Produktionsstandortes für Polysilicium in Tennessee 
sind unsere Investitionen in große Anlagen für die Herstellung von Vorprodukten abge-
schlossen. Der strategische Fokus liegt jetzt auf weniger kapitalintensiven Investitionen 
in Anlagen für Fertigprodukte.

Die Internationalisierung von WACKER schreitet in den kommenden zwei Jahren voran. 
Operative Verantwortung werden wir noch stärker auf die Regionen übertragen. Unsere 
Produkte sollen noch besser auf lokale Bedürfnisse zugeschnitten werden. Dazu werden 
wir unsere F & E-Arbeit noch stärker internationalisieren. Unser Netz, bestehend aus tech-
nischen Kompetenzzentren und der WACKER ACADEMY, erweitern wir gezielt.

Die Maßnahmen, die unsere Ertragskraft verbessern sollen, setzen wir fort. Die wichtigs-
ten Punkte aus diesem Katalog sind:

Maßnahmen zur Ressourcensteuerung

Maßnahmen

Produktivitätsmaßnahmen im Rahmen des Programms „Wacker Operating System“ (WOS)

Produktivitäts- und Kostenmaßnahmen WACKER POLYSILICON und Siltronic

Effizienzmaßnahmen in den Zentralbereichen

Umsichtige Personalplanung

Künftige Entwicklung des WACKER-Konzerns

Nach unserem angenommenen Szenario erwarten wir, dass die Weltwirtschaft im Jahr 
2016 wächst. Die größten Wachstumsimpulse kommen aus Asien und den USA, das 
Wachstum in Europa ist verhalten.

Der Schwerpunkt unserer Investitionen konzentriert sich im Jahr 2016 auf Anlagen zur 
Herstellung von Fertigprodukten. WACKER setzt vor allem auf organisches Wachstum sei-
nes Geschäfts. Nach wie vor sehen wir hier gute Wachstumspotenziale in Anwendungen 
und Märkten. Die Investitionen werden im Jahr 2016 mit der Fertigstellung unser Polysili-
ciumproduktion im US-Bundesstaat Tennessee deutlich unter den Abschreibungen liegen. 
Im Jahr 2017 bleiben die Investitionen unter dem Niveau der Abschreibungen.

Der Geschäftsbereich WACKER SILICONES erweitert seine Produktionsanlagen für Spezial-
anwendungen in den USA, Brasilien und in Burghausen. In Eddyville wird der Geschäfts-
bereich WACKER BIOSOLUTIONS die Kapazitäten für die Herstellung von Cyclodextrinen 
ausbauen. Der Geschäftsbereich WACKER POLYMERS baut einen Pilotreaktor in Nanjing für 
VAE-Dispersionen zur Entwicklung lokaler Produkte. Siltronic investiert in neue Ziehanla-
gen zur Herstellung von Einkristallen.

T 4.5
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Künftige Produkte und Dienstleistungen
Der Geschäftsbereich WACKER POLYMERS setzt weiterhin verstärkt auf die Modifizierung 
von Trockenmörtelmischungen mit polymeren Bindemitteln. Die Experten von Research and 
Markets rechnen damit, dass der Markt für Trockenbau bis 2020 mit durchschnittlich über 
fünf Prozent auf knapp 80 Mrd. US-$ wachsen wird. Wir haben spezielle Dispersionspulver 
und Trockenbauanwendungen entwickelt, die die Haftung gipsbasierter Fugenmörtel ver
bessern und sich besonders gut verarbeiten lassen. Nach Schätzungen von Global Gypsum 
wächst der Markt für Gipsprodukte bis 2018 mit durchschnittlich rund zehn Prozent.

Weltweit steigt die Nachfrage nach Farben und Beschichtungen, insbesondere nach um-
weltfreundlichen, wasserbasierten. MarketsandMarkets schätzen, dass die globale Be-
schichtungsindustrie mit durchschnittlich fünf Prozent pro Jahr wachsen und bis zum 
Jahr 2020 einen Wert von rund 180 Mrd. US-$ erreichen wird. Die größte Nachfrage kommt 
dabei aus Asien, aber auch in Südamerika, Afrika und dem Nahen und Mittleren Osten 
erwarten die Marktforscher steigende Umsätze. Mit speziellen Dispersionen der Marke 
PRIMIS® für Außenanwendungen wollen wir unsere Marktposition in diesem Bereich weiter 
ausbauen. Die neuartigen Bindemittel kombinieren organische und mineralische Kompo-
nenten für strahlende, schmutzabweisende Fassadenfarben.

Der Geschäftsbereich WACKER SILICONES hat ein professionelles 3D-Druckverfahren für 
Silicone entwickelt. Es eröffnet neue Anwendungsfelder in den Industriebereichen Auto-
mobil, Medizin, Haushalt und Optik. WACKER wird eine Systemlösung für die additive 
Fertigung von Prototypen und Kleinserien aus Silicon anbieten. Der 3D-Druck mit Silicon 
ist ein dynamisch wachsender Markt. Experten rechnen mit jährlichen Wachstumsraten 
von 30 Prozent. Vielversprechend entwickelt sich auch das Geschäft mit Präzisionsfilmen 
aus Silicon. Sie ermöglichen unter anderem die Entwicklung künstlicher Muskeln und 
neuartiger Sensoren. In Kleidungsstücken können sie Atembewegungen überwachen 
oder Bewegungsabläufe auf den Bildschirm übertragen. Laut IDTechEx wird der welt-
weite Umsatz mit tragbaren Technologien („Wearable Technologies“) bis 2025 auf rund 
70 Mrd. € steigen. Für die weitgehend schmerzfreie Wundbehandlung hat WACKER neue 
Silicongele eingeführt. Der weltweite Markt für Wundverbände wird nach Experten
ansicht bis 2020 jährlich um 4,5 Prozent zulegen.

Im Bereich Kosmetik- und Körperpflege entwickeln wir neue Siliconadditive. In Asien liegt 
der Schwerpunkt auf Siliconelastomergelen für die Formulierung von Hautpflegeproduk-
ten und Make-up. In China und Indien bauen wir unser Angebot an Siliconemulsionen für 
Haarwaschmittel und Conditioner aus. Der Markt für Kosmetik- und Körperpflegeprodukte 
wächst laut Euromonitor weltweit um drei Prozent. Wachstumsimpulse kommen vor allem 
aus Asien und dem Nahen und Mittleren Osten. Mit einem Warenverkaufswert von über 
86 Mrd. € ist Asien schon heute der größte Absatzmarkt.

Im Baubereich setzt WACKER SILICONES auf silanmodifizierte Hybridpolymere. Damit lassen 
sich hochbelastbare Industrieklebstoffe, Beschichtungen und Flächenabdichtungen 
formulieren. Für die Papier- und Zellstoffindustrie haben wir hocheffiziente Entschäumer 
entwickelt. Wachstumsimpulse erwarten wir außerdem von unseren Siliconadditiven, die 
als Prozesshilfsmittel und zur Kunststoffverarbeitung und -modifizierung eingesetzt 
werden. Laut BCC Research wird der globale Markt dafür bis 2020 jährlich um rund fünf 
Prozent wachsen.

Das Marktforschungsinstitut Persistence Market Research geht davon aus, dass der glo-
bale Markt für Nahrungsergänzung mit durchschnittlich sieben Prozent pro Jahr wächst 
und bis 2020 ein Volumen von knapp 180 Mrd. US-$ erreichen wird. Der Geschäftsbereich 
WACKER BIOSOLUTIONS will von diesem Wachstum profitieren, zum Beispiel mit naturiden-
tischem Hydroxytyrosol für die Herz-Kreislauf-Gesundheit. Dank eines von WACKER 
entwickelten Syntheseverfahrens ist das hochwirksame Antioxidans ohne unerwünschte 
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Nebenprodukte in deutlich höherer Reinheit und mit definiertem Wirkstoffgehalt verfüg-
bar. Mit dem Pharmaunternehmen MedImmune hat der erste Kunde die verbesserte 
Sekretionstechnologie ESETEC® 2.0. lizenziert. MedImmune nutzt das WACKER-eigene 
System, um Antikörperfragmente für künftige Arzneimittel kostengünstig und effizient 
herzustellen. Während sich lösliche Proteine und Antikörperfragmente mit ESETEC® 
bereits produzieren lassen, bilden manche Proteinklassen innerhalb der Zelle Einschluss-
körper, in denen die Zielmoleküle fehlerhaft oder unvollständig gefaltet vorliegen. Für 
diese Fälle hat WACKER Biotech die proprietäre Rückfaltungstechnologie FOLDTEC® ent
wickelt. Mit deren Hilfe lassen sich solche Pharmaproteine einfach und kostengünstig 
herstellen und rückfalten. Nach Studien von Global Industry Analysts wird der Markt für 
Biopharmazeutika bis zum Jahr 2020 ein Volumen von rund 300 Mrd. US-$ erreichen.

Forschung und Entwicklung
Strategische Konzern-Schlüsselprojekte stehen weiter im Fokus unserer Forschungs- 
und Entwicklungsarbeit. WACKER plant, im Jahr 2016 für diese Projekte 15 Prozent (2015: 
14 Prozent) des F & E-Budgets aufzuwenden. Das F & E-Budget soll im Jahr 2016 bei rund 
185 Mio. € liegen. Schwerpunkte unserer Forschungs- und Entwicklungsarbeit sind die 
Zukunftsfelder Energie, Consumer Care, Biotechnologie und Bauanwendungen sowie 
Halbleiter. Besonderes Augenmerk legen wir dabei auf die Themen Energiespeicherung 
und Erzeugung regenerativer Energie. Im Jahr 2016 vergibt WACKER zum 16. Mal den 
Silicone Award für herausragende Leistungen in diesem Forschungsgebiet.

Produktion
WACKER wird in den nächsten beiden Jahren neue Produktionskapazitäten in Betrieb neh-
men. Das konzernweite Programm „Wacker Operating System“ (WOS) konzentriert sich 
darauf, die Produktivität der Produktionsbetriebe und aller produktionsnahen Service
bereiche weiter zu verbessern. Alle wesentlichen Produktivitätshebel (Rohstoff- und 
Energieeffizienz, Instandhaltung, Kapazitäten, Arbeitsproduktivität) nehmen wir dabei 
unter die Lupe. Der Schwerpunkt liegt auf Schlüsselprojekten mit hohem wirtschaft
lichem Einfluss auf Kosten und Nutzen.

Inbetriebnahmen Produktionsanlagen 2016

Standort Projekte Inbetriebnahme

Charleston Anlage zur Herstellung von Polysilicium 2016

Eddyville Kapazitätssteigerung von Cyclodextrinen 2016

Burghausen HTV-Siliconmassen 2016

Freiberg Siliciumstäbe in Kristallziehanlagen 2016

Köln Neue Ethylenversorgung 2016

Der Instandhaltungsaufwand im Geschäftsjahr 2016 beläuft sich auf rund 460 Mio. €.

Einkauf und Logistik
Der Einkauf von Energie und Rohstoffen bleibt ein wichtiger Einflussfaktor hinsichtlich 
der Ertragsstärke von WACKER. Energie- und Rohstoffkosten machen mehr als ein Drittel 
unserer Herstellungskosten aus. WACKER geht davon aus, dass die Durchschnittspreise 
für die wichtigsten Rohstoffe, die wir benötigen, niedriger sein werden als im Vorjahr. Für 
die vier wichtigsten Rohstoffe Siliciummetall, Vinylacetatmonomer, Ethylen und Methanol 
erwarten wir rückläufige Preise.

Wir gehen davon aus, dass der Strompreis und der Preis für Erdgas gegenüber dem 
Vorjahr sinkt. Die Energiekosten werden im Jahr 2016 etwas unter dem Niveau des Vor-
jahres liegen.

T 4.6
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Die Versorgung mit Rohstoffen und Energie ist im Jahr 2016 weitgehend gesichert. Die 
Märkte für die von uns benötigten Rohstoffe sind so liquide, dass es zu keinen Liefereng-
pässen kommen sollte. In den nächsten beiden Jahren arbeiten wir weiter daran, das 
Lieferantenportfolio von WACKER für Rohstoffe global breiter aufzustellen. Gleichzeitig 
werden wir die für uns relevanten Rohstoffeinkaufsquellen noch stärker und intensiver 
beobachten, um neue Lieferanten für uns zu erschließen.

Im Technischen Einkauf arbeiten wir weiter daran, das Lieferantenportfolio systematisch 
zu optimieren. Ziel ist es, den Wertbeitrag am Unternehmenserfolg innerhalb der nächsten 
Jahre messbar zu steigern. Im Vordergrund stehen zwei Themen. Für geeignete Waren-
gruppen bauen wir unser weltweites Einkaufsnetzwerk weiter aus. Unabhängig vom Bedarf 
des Standortes wollen wir die jeweiligen Güter kostenoptimal auf den globalen Beschaf-
fungsmärkten einkaufen. Der zweite Schwerpunkt liegt darin, unser weltweites Lieferan-
tenmanagement durch eine strukturierte Analyse weiterzuentwickeln. Hier ist das Ziel, 
unser Lieferantenportfolio auf unsere wichtigsten Partner zu fokussieren, um dann gemein-
sam mit diesen Lieferanten deren Leistungsfähigkeit für WACKER zu steigern.

WACKER will sein Engagement für nachhaltiges Wirtschaften auch in der Lieferkette weiter 
verstärken. Aus diesem Grund werden wir uns im Rahmen der im Jahr 2011 gegründeten 
Initiative der Chemiebranche „Together for Sustainability“ (TfS) für eine verantwortungs-
volle Beschaffung von Gütern und Dienstleistungen einsetzen.

Im Bereich der Logistik wollen wir die Lieferketten zu unseren Kunden weiter optimieren 
und aktiver steuern. Wir führen im Jahr 2016 das „Transport Management System (TMS)“ 
ein. Damit wollen wir die Transparenz über die weltweiten Logistikketten erhöhen. Das 
hilft uns Probleme in der Lieferkette schneller und besser zu erkennen sowie frühzeitig 
Maßnahmen zur sicheren Versorgung einzuleiten.

Vertrieb und Marketing
WACKER wird für seine Kunden im Siliconbereich die beiden technischen Kompetenz-
zentren in Singapur und in Dubai erweitern, um damit vor Ort neue Anwendungen für 
Siliconkautschuke und Siliconelastomere zu entwickeln sowie den Fokus auf lokal zu
geschnittene Lösungen im Baubereich weiter treiben. Die Vertriebsaktivitäten in Malaysia 
bauen wir mit einem lokalen Vertriebsbüro in Kuala Lumpur aus. In Brasilien wollen wir 
den Vertrieb im Lebensmittel-, Agro- und Textilbereich mit Hilfe von Distributionspart-
nern vorantreiben. Wichtige Messen im Jahr 2016 sind für uns die Kunststoffmesse K und 
die Compamed in Düsseldorf, die in-cosmetics in Paris sowie die BIO in den USA.

Mitarbeiter
Für das Jahr 2016 gehen wir von einem leichten Anstieg der Mitarbeiterzahl aus. Er resul-
tiert in erster Linie aus der Inbetriebnahme der Polysiliciumproduktion im US-Bundes-
staat Tennessee sowie einem erwarteten stärkeren Auslandsgeschäft des Geschäfts
bereichs WACKER SILICONES.

Der WACKER-Gesundheitsdienst startet im Jahr 2016 die vierte Kampagne zur Gesund-
heitsförderung: „Einfach mehr bewegen“ zielt auf einen Hauptrisikofaktor für chronische 
Erkrankungen, den Bewegungsmangel. Die Kampagne soll konzernweit bis Ende 2017 
laufen.

Nachhaltigkeit
Im Jahr 2016 legt WACKER den regionalen Schwerpunkt des Nachhaltigkeitsmanagements 
auf Europa. Dabei überprüfen wir einzelne Standorte auf Umwelt- und Gesundheits-
schutz sowie Sicherheit. Im Jahr 2017 liegt der Schwerpunkt auf Asien.
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WACKER arbeitet weiter daran, seine Energieeffizienz zu verbessern. Mit der Inbetrieb-
nahme der Polysiliciumproduktion in Tennessee erhöht sich unser Strombedarf.

Mit quantifizierbaren Umweltzielen wollen wir die Auswirkungen unserer Produktion auf 
die Umwelt vermindern.

Umweltziele des WACKER-Konzerns bis 2022

Region Umweltkennzahl Basisjahr Ziel 2022 (%)

    

WACKER Deutschland 
 

gewichteter spezifischer 
Energieverbrauch (Energiemenge 
pro Nettoproduktionsmenge)

2007 
 

–50 
 

WACKER Deutschland spezifische Kohlendioxidemissionen 
(pro Tonne Nettoproduktion)

2012 –15 

Konzern spezifische Staubemissionen 
(pro Tonne Produkt)

2012 –50 

Konzern 
 

spezifische Emissionen relevanter 
VOCs (flüchtige organische 
Verbindungen; pro Tonne Produkt)

2012 
 

–25 
 

Beim Arbeitsschutz haben wir uns ein neues Ziel gesetzt. Die Zahl der Arbeitsunfälle 
pro eine Mio. Arbeitsstunden soll konzernweit auf höchstens 1,7 im Jahr 2020 verringert 
werden.

Für die dritte, bis Mitte 2018 laufende REACH-Etappe bereiten wir weitere 137 Stoffdossiers 
vor. Für unsere bei der Europäischen Chemikalienagentur (ECHA) registrierten Stoffe 
werden wir weitere Beschreibungen zur sicheren und umweltgerechten Verwendung von 
Chemikalien (GPS Safety Summaries) veröffentlichen.

Ausblick auf das Geschäftsjahr 2016

Die wichtigsten Prämissen, die WACKER bei seiner Planung zugrunde legt, sind die Energie- 
und Rohstoffkosten, die Personalkosten und die Wechselkurse. Für das Jahr 2016 planen 
wir mit einem Wechselkurs des Euro zum US-Dollar von 1,10 und zum Yen von 135.

Steuerungskennzahlen und Wertmanagement
Die wichtigen finanziellen Steuerungskennzahlen für den WACKER-Konzern bleiben ge-
genüber dem Vorjahr unverändert.

Konzernumsatz 2016 mit Mengenwachstum
WACKER erwartet im Geschäftsjahr 2016 steigende Mengen in allen Geschäftsbereichen. 
In unseren Planungsprämissen gehen wir davon aus, dass die Preise für Siliciumwafer 
leicht zurückgehen. Die Preise für Polysilicium werden im Jahresdurchschnitt unter Vor-
jahr liegen. Mit dem Produktionsbeginn in Tennessee werden zusätzliche Mengen nicht 
ausschließlich über Langfristverträge verkauft. Der Konzernumsatz soll bei niedrigen 
Preisen im Polysiliciumgeschäft um einen niedrigen einstelligen Prozentsatz steigen.

Die tatsächliche Entwicklung des WACKER-Konzerns und der Geschäftsbereiche kann auf 
Grund der wirtschaftlichen Unsicherheiten positiv wie auch negativ von unseren Annah-
men abweichen.
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Aus heutiger Sicht werden alle Geschäftsbereiche bis auf Siltronic im Umsatz wachsen. 
Das größte Umsatzwachstum für unsere Produkte erwarten wir in Asien. Das Umsatz-
wachstum soll sich im Vergleich zum Jahr 2016 im Jahr 2017 fortsetzen – vorausgesetzt, 
dass die weltweite Konjunktur wie von den Wirtschaftsforschungsinstituten prognos
tiziert auf Wachstumskurs bleibt und es nicht zu unvorhersehbaren Einbrüchen in den für 
WACKER wesentlichen Absatzregionen und -branchen kommt.

Ausblick für das Jahr 2016

 Ist 2015 Ausblick 2016

Wichtige finanzielle Steuerungskennzahlen
EBITDA-Marge (%) 19,8 etwas niedriger

EBITDA (Mio. € ) 1.048,8 leichter Anstieg ohne Sondererträge1

ROCE (%) 8,1 deutlich niedriger

Netto-Cashflow (Mio. € ) 22,5 deutlich positiver

Ergänzende finanzielle Steuerungskennzahlen  
Umsatz (Mio. € ) 5.296,2 leichter Anstieg

Investitionen (Mio. € ) 834,0 rund 425 Mio. €

Nettofinanzschulden (Mio. € ) 1.074,0 auf dem Niveau des Vorjahres

Abschreibungen (Mio. € ) 575,7 rund 720 Mio. €

1 Das EBITDA ohne Sondererträge lag 2015 bei 911,2 Mio. €

Ausblick der wesentlichen Steuerungskennzahlen auf Konzernebene
So entwickeln sich die wesentlichen Steuerungskennzahlen auf Konzernebene aus 
heutiger Sicht.

Entwicklung der EBITDA-Marge und des EBITDA: Die EBITDA-Marge wird im Vergleich 
zum Vorjahr etwas niedriger ausfallen, da wir keine vergleichbar hohen Sondererträge 
aus Schadenersatzzahlungen sowie aus der Auflösung von Vertrags- und Lieferbezie-
hungen zu unseren Solarkunden erwarten. Auch insgesamt niedrigere Preise in unserem 
Geschäft mindern die EBITDA-Marge. Das EBITDA soll auf vergleichbarer Basis – ohne 
Sondererträge aus Schadenersatzzahlungen sowie aus der Auflösung von Vertrags- und 
Lieferbeziehungen zu unseren Solarkunden – gegenüber dem Vorjahr leicht steigen. Bei 
höheren Abschreibungen im Vergleich zum Vorjahr wird der Konzernjahresüberschuss 
bei einer Steuerquote von 40 Prozent deutlich unter dem Wert des Jahres 2015 liegen.

ROCE: Der ROCE wird im Vergleich zum Vorjahr (2015: 8,1 Prozent) deutlich niedriger 
ausfallen. Gründe dafür sind höhere Abschreibungen sowie ein Anstieg des gebundenen 
Vermögens.

Netto-Cashflow: Für das Jahr 2016 erwarten wir bei deutlich niedrigeren Investitionen 
einen deutlich positiveren Netto-Cashflow als im Vorjahr.

Ausblick für ergänzende Steuerungskennzahlen auf Konzernebene
Investitionen: Im Jahr 2016 werden die Investitionen mit rund 425 Mio. € deutlich niedriger 
ausfallen und deutlich unter den Abschreibungen liegen. Die Abschreibungen werden im 
Jahr 2016 bei rund 720 Mio. € liegen und damit deutlich über dem Niveau des Vorjahres. 
Die Investitionen fließen unter anderem in den Ausbau von Anlagen für Zwischen- und 
Fertigprodukte in den Chemiebereichen sowie in neue Ziehanlagen für die Herstellung 
von Einkristallen bei der Siltronic. Die Investitionen werden voraussichtlich in vollem 
Umfang aus dem erwarteten Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit gedeckt.
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Investitionen 2016 nach Geschäftsbereichen

WACKER POLYSILICON 

WACKER SILICONES 

SILTRONIC  

WACKER POLYMERS 

WACKER BIOSOLUTIONS 

Infrastruktur / Sonstiges

0	 25	 50	 75� 100

Nettofinanzschulden: Die Nettofinanzschulden werden auf Vorjahresniveau liegen (2015: 
1.074,0 Mio. €).

Umsatz- und EBITDA-Entwicklung der Geschäftsbereiche
Für den Geschäftsbereich WACKER SILICONES erwarten wir für das Jahr 2016 einen Umsatz
anstieg im mittleren einstelligen Prozentbereich im Vergleich zum Vorjahr. Das Umsatz-
wachstum wird getragen von allen Geschäftseinheiten von WACKER SILICONES. Das 
stärkste Wachstum kommt nach wie vor aus Asien, wo der Wohlstandszuwachs zu einem 
höheren Verbrauch von Siliconprodukten führt. Hohes Wachstum sehen wir weiterhin in 
Indien. Auch in den Regionen Amerika und Europa gehen wir von steigenden Umsätzen 
aus. Wachstumsfelder sind insbesondere Produkte und Anwendungsfelder in den Berei-
chen Körperpflege, Kunststoffe, Medizintechnik, Elektro- und Elektronikanwendungen 
sowie silanmodifizierte Polymere. Weiterhin wollen wir bei hoher Auslastung unserer An-
lagen den Anteil mit Spezialprodukten am Umsatz erhöhen. Das EBITDA soll gegenüber 
dem Vorjahr deutlich steigen.

Im Geschäftsbereich WACKER POLYMERS gehen wir von einem Umsatzanstieg im mittleren 
einstelligen Prozentbereich im Vergleich zum Vorjahr aus. Das Dispersions- wie auch das 
Dispersionspulvergeschäft tragen zu diesem Wachstum bei. Im Dispersionsgeschäft 
erwarten wir Zuwächse in den Anwendungsbereichen Beschichtungen und Vliesstoffe 
für Hygieneartikel. Bei Dispersionspulvern ist der wesentliche Treiber die zunehmende 
Polymermodifikation. Wir wollen den Umsatz in allen drei Regionen Europa, Amerika und 
Asien im Jahr 2016 steigern. Größeres Wachstumspotenzial sehen wir nach wie vor in 
Indien, wo wir unseren Umsatz weiter deutlich erhöhen wollen. Beim EBITDA gehen wir 
von einem leichten Anstieg im Vergleich zum Vorjahr aus.

Einen Umsatzanstieg im mittleren einstelligen Prozentbereich erwarten wir im Jahr 2016 im 
Geschäftsbereich WACKER BIOSOLUTIONS. Vor allem im Bereich Pharmaproteine sehen wir 
weiteres Wachstumspotenzial. Im Bereich Ernährung wird WACKER BIOSOLUTIONS eine neue 
Technologie für die Kaugummi- und Süßwarenindustrie auf den Markt bringen. Regional die 
größten Wachstumschancen erwarten wir in Europa. Das EBITDA soll auf dem Niveau des 
Vorjahres liegen.

Im Polysiliciumgeschäft gehen wir im Jahr 2016 auf Grund unserer neuen Produktions
kapazitäten am Standort Charleston im US-Bundesstaat Tennessee von einem weiteren 
Mengenwachstum aus. Der Photovoltaikmarkt wird sein Wachstum weiter fortsetzen. Wir 
erwarten trotz des Mengenwachstums nur ein geringes Umsatzwachstum im Geschäfts-
bereich WACKER POLYSILICON, da wir im Vergleich zum Vorjahr niedrigere Durchschnitts
preise erwarten. Beim EBITDA rechnen wir mit einem deutlichen Rückgang gegenüber 
dem Vorjahr, da wir geringere Sondererträge aus einbehaltenen Vorauszahlungen und 
Schadenersatzleistungen unserer Kunden für das Jahr 2016 erwarten. Das EBITDA wird 
auch durch Anlaufkosten für das weitere Hochfahren der Polysiliciumproduktion am 
neuen Standort Charleston gemindert, die allerdings geringer sind als im Vorjahr.
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Für Siltronic gehen wir von einem leichten Umsatzrückgang im Jahr 2016 aus. Verantwort-
lich dafür sind niedrigere Absatzpreise. Im 300 mm Geschäft erwarten wir weiteres 
Mengenwachstum. Maßnahmen zur Kostenoptimierung sowie niedrige Kosten aus 
Währungssicherungsgeschäften werden sich positiv auf das EBITDA auswirken. Wir 
gehen von einem deutlichen Anstieg gegenüber dem Vorjahr aus.

Künftige Dividende
Die Dividendenpolitik von WACKER orientiert sich grundsätzlich daran, mindestens 
25 Prozent des Jahresergebnisses des Konzerns an die Aktionäre auszuschütten, vor-
ausgesetzt, die wirtschaftliche Situation erlaubt dies und die beschließenden Gremien 
stimmen zu.

Finanzierung
Die Grundzüge unserer Finanzpolitik behalten ihre Gültigkeit. Wir setzen auf ein starkes 
Finanzprofil mit einer vernünftigen Kapitalstruktur und einer gesunden Fälligkeitsstruktur 
unserer Finanzschulden. Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2015 verfügt WACKER über 
ungenutzte Kreditlinien mit einer Restlaufzeit von über einem Jahr in Höhe von rund 
600 Mio. €.

Mittelfristige Ziele
Die mittelfristigen Ziele bis 2017 haben nach wie vor Gültigkeit. Der Fokus liegt darauf, die 
Ertragskraft des Konzerns zu erhöhen und einen positiven Cashflow zu erwirtschaften.

Gesamtaussage des Vorstands zur voraussichtlichen Geschäftsentwicklung
Die wirtschaftspolitischen Risiken für das Jahr 2016 haben sich in den vergangenen 
Monaten erhöht. Vor allem das schwächere Wirtschaftswachstum in China und der stark 
fallende Ölpreis haben die Aussichten für das weitere Wachstum der Weltwirtschaft 
eingetrübt. WACKER geht davon aus, dass die Weltwirtschaft trotz dieser erschwerten 
Rahmenbedingungen weiter wachsen wird. Für das Jahr 2017 wird sich das Wachstum 
aus heutiger Sicht fortsetzen. Für das Jahr 2016 erwarten wir einen leichten Anstieg 
unseres Umsatzes auf Konzernebene. Wir rechnen damit, dass alle Geschäftsbereiche 
bis auf Siltronic im Umsatz zulegen werden. Beim EBITDA gehen wir auf vergleichbarer 
Basis ohne Berücksichtigung von Sondererträgen von einem leichten Anstieg aus. Die 
EBITDA-Marge wird dagegen etwas niedriger ausfallen, da wir keine wesentlichen Sonder
erträge erwarten. Dazu kommen weitere Anlaufkosten für das Hochfahren unserer neuen 
Produktionsanlage in Charleston im US-Bundesstaat Tennessee. Die Energie- und Roh-
stoffkosten werden in Summe gegenüber dem Vorjahr zurückgehen.

Die Investitionen werden mit rund 425 Mio. € deutlich niedriger sein als im Vorjahr. Die 
Abschreibungen liegen bei rund 720 Mio. € und damit deutlich über dem Niveau des Vor-
jahres. Wir erwarten einen deutlich positiven Netto-Cashflow. Die Nettofinanzschulden 
werden auf Vorjahresniveau liegen. Der Konzernjahresüberschuss soll im Vergleich zum 
Vorjahr deutlich niedriger ausfallen.

In unseren vier wichtigsten Geschäftsbereichen nehmen wir mindestens eine Top-drei-
Position ein. Wir verfügen über hervorragende Produkte. Unsere Technologie- und Inno-
vationskraft sowie unsere Präsenz in den wichtigsten Absatzmärkten bilden die Grund-
lage, unsere Marktpositionen zu festigen und auszubauen.

Wir sehen gute Chancen, im Jahr 2016 im Umsatz weiter zu wachsen und das EBITDA auf ver
gleichbarer Basis ohne Sondererträge leicht zu steigern. Auf Grund unserer jetzigen Stra
tegie sind wir gut aufgestellt, auch über das Jahr 2016 hinaus weiter profitabel zu wachsen.

Bis zum Zeitpunkt der Abschlussaufstellung hat sich an unserer Einschätzung nichts 
geändert.
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